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1. Vorhabensträger 
 

Vorhabensträger für die Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis der bestehende Regen-

wasserbehandlungsanlagen im Ortsteil Paulushofen ist die Stadt Beilngries, Hauptstraße 24 

in 92339 Beilngries. Die zuständigen Behörden sind die Untere Wasserrechtsbehörde im 

Landratsamt Eichstätt sowie das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt mit Sitz in 85049 Ingolstadt. 

 

 

2. Wetterdaten 
 

Die maßgebenden Regendaten werden dem Kostra Atlas des Deutschen Wetterdienstes ent-

nommen. Das Programmmodul KOSTRA-DWD 2020 der itwh bietet die Wetterdaten für Pau-

lushofen an. Die entsprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage 2.1 

bei. 

 

 

3. Teilgebiet 1, Einzugsgebiet „Dorfstraße“ Paulushofen 
 

3.1 Bestehendes Entwässerungssystem  
 
Das Einzugsgebiet „Dorfstraße“ in Paulushofen, ehemals Teilgebiet 1, entwässert im Trenn-

system. Gesammeltes Niederschlagswasser wird über die Regenwasserkanalisation in Rich-

tung Norden abgeleitet. Der Regenwasserkanal mündet, vor Querung der Staatsstraße B299, 

in einem freien Auslass. Von dort fließt das Wasser über ein offenes, mit Naturstein befestigtes 

Gerinne und einen Durchlass unter der Staatsstraße B299 hindurch. Die Verrohrung endet im 

gegenüberliegenden Wald. Niederschlagswasser fließt im weiteren Verlauf in einem offenen, 

kaskadenförmig angeordneten Betongerinne talabwärts.  
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Abbildung 1: Kaskadenförmiges Entwässerungsgerinne 

 

Das Betongerinne mündet in einem offenen Regenrückhaltebecken in Betonbauweise. Das 

Becken besitzt einen Grundablass in Form einer Rohrdrossel DN 150 und wird nicht im Dau-

erstau betrieben (kein Absetzbecken!). Das anrechenbare Rückhaltevolumen beträgt insge-

samt 120 m³. Gesammeltes Niederschlagswasser wird im weiteren Verlauf über eine Ablauf-

leitung DN 400, DN 500 nach Norden zur Vorflut abgeleitet. 

 
 

 
Abbildung 2: Offenes Regenrückhaltebecken in Betonbauweise  
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3.2 Gesamteinzugsgebiet und abflusswirksame Teilflächen 
 
Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 berechnet. Die ent-

sprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage (vgl. Anlage 2.2) bei. 

 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist  = 39.294 m² 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand:  AE, Parzellen, Prog  = 0 m² 

Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße  = 9.566 m² 

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt  = 48.860 m² 

 

Undurchlässige Fläche Au, gesamt:  Au,gesamt  = 24.266 m² 

Abflussbeiwert :   = 0,50 

 
3.3 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 
 
Aufgrund der Größe der Vorflut und der geringen Fließgeschwindigkeit kann die Vorflut nicht 

eindeutig einem Oberflächengewässer gemäß DWA-A 102 zugeordnet werden. Die erforder-

liche Behandlungsmaßnahme vor Einleitung des gesammelten Niederschlagswassers aus 

dem Einzugsgebiet „Dorfstraße“ Paulushofen in den Wiesengraben, westlich von Kottingwörth, 

wird daher nach DWA-Merkblatt M 153 ermittelt (s. Anlage 2.2).  

Dabei wird der Wiesengraben als sehr langsam fließendes Gewässer entsprechend Typ G24 

mit 10 Gewässerpunkten eingestuft. Die Vorflut ist stetig wasserführend. 

 

 
Abbildung 3: Vorflut westlich von Kottingwörth 

 

Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F1, F2, F3) ergibt 

sich für die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung von B = 

11,18. Die befestigte Fläche der Privatgrundstücke (Dach-, Terrassen- und Hofflächen) wird 
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dabei, auf der sicheren Seite liegend, gesamtheitlich mit einer Flächenbelastung F3 (12 

Punkte) angesetzt. 

 

Vor Einleitung in die Vorflut (Typ G24 – langsam fließendes Gewässer) mit zulässigen Gewäs-

serpunkten G = 10 < B = 11,18 ist rechnerisch, nach dem Bewertungsverfahren gemäß DWA-

M 153 grundsätzlich eine Regenwasserbehandlung erforderlich.  

 

Im Vorfeld wurde durch das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt eine gewässerbiologische Beur-

teilung im Bereich der Einleitstelle westlich von Kottingwörth durchgeführt. Im Ergebnis konnte 

festgestellt werden, dass die Qualität des Gewässers nach der Einleitstelle besser als vor der 

Einleitstelle ist. Ursächlich ist die Betriebsweise des Regenrückhaltebeckens. Durch den Grun-

dablass ist einerseits eine kontinuierliche Entleerung des Beckens gewährleistet. Andererseits 

erfolgt die Entleerung des Beckens durch die Öffnung DN 150 gedrosselt, sodass dennoch 

eine Absetzwirkung erzielt werden kann. Da es sich nicht eindeutig um ein Absetzbecken han-

delt, kann das Becken einer Behandlungsmaßnahme bzw. einem Durchgangswert gemäß 

DWA-M 153 nicht eindeutig zugeordnet werden.  

 

Gemäß Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt kann aufgrund der Ergebnisse 

der gewässerökologischen Untersuchung auf eine Ertüchtigung der bestehenden Regenwas-

serbehandlungsanlage oder auf eine Änderung der Betriebsweise des Regenrückhaltebe-

ckens verzichtet werden.  

 
3.4 Nachweis nach DWA-A 117 
 
Das bestehende Regenrückhaltebecken kann für ein 2-monatliches Bemessungsereignis mit 

einer maßgebenden Regenspende von 32,8 l/s*ha rechnerisch nachgewiesen werden. Die 

Niederschlagsspenden für den Nachweis nach DWA-A 117 wurden dem Programmmodul 

KOSTRA-DWD 2020 entnommen oder mittels Zeitbeiwert nach Reinhold berechnet (s. Anlage 

2.5). 

 

Tabelle 1: Erforderliches Speichervolumen nach DWA-A 117 für EZG „Dorfstraße“ Paulushofen 

Drosselabfluss Q Häufigkeit n Maßg. Regenspende rD,n Erf. Speichervolumen Verf 

[l/s] [-] [l/s*ha] [m³] 

25,0 0,5 42,4 463 

25,0 1,0 34,6 350 

25,0 2,0 34,9 237 
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Drosselabfluss Q Häufigkeit n Maßg. Regenspende rD,n Erf. Speichervolumen Verf 

[l/s] [-] [l/s*ha] [m³] 

25,0 4,0 41,1 148 

25,0 6,0 32,8 108 

25,0 12,0 32,9 54 

 

Hinweis: 

Q = 25,0 l/s entspricht der Vollfüllleistung einer Rohrleitung DN 150 (kb = 0,25 mm), s. Anlage 2.6  

Bei einer maximalen Wassersäule von hs = 1,60 m (Vollfüllung) kann der Druckabfluss auf Q = 54,8 l/s ansteigen, s. Anlage 2.7 

 

Gemäß Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt kann aufgrund der Ergebnisse 

der gewässerökologischen Untersuchung (s. Kapitel 2.4) auf eine Vergrößerung des Speicher-

volumens verzichtet werden. Seitens der Genehmigungsbehörde wird auf den Nachweis einer 

bestimmten Jährlichkeit [T] bzw. Häufigkeit [n = 1/T] verzichtet. 

 

3.5 Baulicher Zustand 
 

Es besteht kein Sanierungsbedarf. Es wird darauf hingewiesen, dass das Regenrückhaltebe-

cken, aufgrund der Situierung im Wald, in regelmäßigen Abständen von herabfallendem Laub 

zu säubern ist.  

 

3.6 Leistungsfähigkeit Graben 
 
Die Leistungsfähigkeit des Wiesengrabens wird über den eindimensionalen Ansatz nach Man-

ning-Strickler, wie folgt, ermittelt. 

 

Konti-Gleichung: Q = v * A 

Manning-Strickler: vst = kst * rhy
2/3 * J1/2 

Hydraulischer Radius: rhy = A / Lu 

 

Tabelle 2: Nachweis der Leistungsfähigkeit des Entwässerungsgrabens an der Einleitstelle 

Grabenprofil A  

[m²] 

Lu  

[m] 

rhy  

[m] 

kst 

[m1/3/s] 

J 

[%] 

vst 

[m/s] 

Qzul 

[m³/s] 

QDr,max 

[m³/s] 

Nachweis 

QDr,max < Qzul 

QS Auslauf 4,436 6,482 0,684 30 0,5 1,647 7,31 0,643 erfüllt 

QS Graben 3,766 5,786 0,651 30 0,5 1,593 6,00 0,643 erfüllt 

 

Hinweis: 

näherungsweise Vollfüllleistung Ablaufleitung DN 400, Im = 9,3%, kb = 1,5 mm, QDr,max = 643 l/s (s. Anlage 2.8) 
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Für den Entwässerungsgraben wird die Bedingung der notwendigen Leistungsfähigkeit erfüllt. 

Es liegen ausreichende Kapazitäten vor. 

 

 

4. Teilgebiet 2, Einzugsgebiet „Am Haar“ (Süd) Paulushofen 
 

4.1 Bestehendes Entwässerungssystem 
 
Entgegen dem ursprünglichen Wasserrechtsbescheid aus dem Jahr 2002 berücksichtigt das 

Einzugsgebiet „Am Haar“, ehemals Teilgebiet 2, lediglich öffentliche Verkehrsflächen. Ober-

flächenwasser der Privatgrundstücke versickert, nach Angabe des Kanalnetzbetreibers, ört-

lich. Gesammeltes Niederschlagwasser wird über den Regenwasserkanal in der Straße „Am 

Haar“ (Süd) zu einer Regenwasserbehandlungsanlage auf Fl.st.nr. 59/117 geleitet. Die Einlei-

tung erfolgt in eine Doline. 

 

Die entwässerungstechnische Anlage ähnelt in Aufbau und Funktionsweise einer Sedimenta-

tionsanlage mit nachgeschaltetem Filterbecken. Wasser tritt, über die Drainageöffnungen im 

Schachtring, aus dem Zulaufschacht in den Sedimentationsbereich aus. Im Sedimentations-

bereich sickert das Wasser durch den Sand 0/4 hindurch und wird über ein Drainagerohr 

DN150 dem Ablaufschacht zugeführt. Der Ablaufschacht ist oben offen und dient zugleich als 

Notüberlauf der Sedimentationsanlage. 

Aus dem Ablaufschacht fließt das Wasser über die Rohrleitung DN 150 PP in den Zulauf-

schacht des Sandfilters. Dort tritt Wasser, in Analogie zur Sedimentationsanlage, über Drai-

nageöffnungen im Schachtring sowie einer zusätzlichen horizontalen Drainage in den Filter-

bereich aus (= horizontale und vertikale Durchströmung). Das Wasser sickert durch den Sand 

0/2 hindurch und wird durch Drainagen gesammelt sowie im weiteren Verlauf über eine Rohr-

leitung DN 150 der Doline zugeleitet. 

 

Vorhandenes Volumen Vvorh Sedimentationsanlage: Vvorh = 4 m³ 

Vorhandenes Volumen Vvorh Filterbecken:  Vvorh = 20 m³ 

 
4.2 Gesamteinzugsgebiet und abflusswirksame Teilflächen 
 
Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 berechnet. Die ent-

sprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage (vgl. Anlage 2.3) bei. 
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Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist  = 0 m² 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand:  AE, Parzellen, Prog  = 0 m² 

Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße  = 1.850 m² 

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt  = 1.850 m² 

 

Undurchlässige Fläche Au, gesamt:  Au,gesamt  = 1665 m² 

Abflussbeiwert :   = 0,90 

 
4.3 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 
 
Die bestehende Regenwasserbehandlungsanlage kann einem Typ D 12 „Sedimentationsan-

lage mit nachgeschaltetem Filterbecken“ gemäß DWA-M 153, aufgrund der besonderen Funk-

tionsweise (s. Kapitel 3.1) nicht eindeutig zugeordnet werden. Gemäß Abstimmung mit dem 

zuständigen Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt ist für die bestehende Regenwasserbehand-

lungsanlage ein Durchgangswert D = 0,15 anzusetzen. Niederschlagswasser ist vor Einleitung 

in die Doline auf 5 Gewässerpunkte abzureinigen. 

 
Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F3) ergibt sich für 

die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung von B = 13,0. setzt. 

 

B = 13,0 Punkte > G = 5 Punkte 

 

Durch Ansatz des Filterbeckens mit einem Durchgangswert von D = 0,15 kann die Abflussbe-

lastung auf E = 1,95 reduziert werden.  

 

E = 1,95 Punkte < G = 5 Punkte 

 

Die Behandlungsmaßnahme ist damit ausreichend. 

 
4.4 Nachweis nach DWA-A 117 
 

Das bestehende Filterbecken kann für ein 1-jährliches Bemessungsereignis mit einer maßge-

benden Regenspende von 123,3 l/s*ha gemäß DWA-A 117 nachgewiesen werden. Der Dros-

selabfluss QDr = 7,5 l/s wurde dabei gegenüber dem Bescheid vom 10.01.2003 belassen. Eine 

hydraulische Überlastung der Doline ist, auch nach Angabe des Kanalnetzbetreibers, nicht 

gegeben. 
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Tabelle 3: Erforderliches Speichervolumen nach DWA-A 117 für EZG „Am Haar“ (Süd) Paulushofen 

Drosselabfluss Q Häufigkeit n Maßg. Regenspende rD,n Erf. Speichervolumen Verf 

[l/s] [-] [l/s*ha] [m³] 

7,5 0,5 151,1 19 

7,5 1,0 123,3 14 

 

Vvorh = 24 m³ > Verf = 14 m³ 

 

Das vorhandene Speichervolumen ist ausreichend. Es ist keine bauliche Anpassung erforder-

lich. 

 

4.5 Baulicher Zustand 
 
Die gebrochenen Entlüftungsrohre der Drainagen sind zu ertüchtigen und mit dauerhaften 

Dunsthüten zu versehen. 

 
 

5. Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet „Felsenstraße“ Paulushofen 

 

5.1 Bestehendes Entwässerungssystem 
 

Auf dem Fl.st.nr. 59/117 befindet sich eine weitere Regenwasserbehandlungsanlage für das 

Einzugsgebiet „Felsenstraße“. Die entwässerungstechnische Anlage für das Einzugsgebiet 

„Felsenstraße“ besitzt die gleiche Funktionsweise wie die des Einzugsgebietes „Am Haar“ 

(Süd) (vgl. Kapitel 3.1). Die Einleitung erfolgt ebenfalls in die Doline. 

 

Vorhandenes Volumen Vvorh Sedimentationsanlage: Vvorh = 6 m³ 

Vorhandenes Volumen Vvorh Filterbecken:  Vvorh = 89 m³ 

 

5.2 Gesamteinzugsgebiet und abflusswirksame Teilflächen 
 

Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 berechnet. Die ent-

sprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage (vgl. Anlage 2.4) bei. 

 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist  = 29.819 m² 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand:  AE, Parzellen, Prog  = 0 m² 

Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße  = 3.238 m² 
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Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt  = 33.057 m² 

 

Undurchlässige Fläche Au, gesamt:  Au,gesamt  = 10.391 m² 

Abflussbeiwert :   = 0,31 

 

5.3 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 
 

Gemäß Abstimmung mit dem zuständigen Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt ist für die beste-

hende Regenwasserbehandlungsanlage ein Durchgangswert D = 0,15 anzusetzen. Nieder-

schlagswasser ist vor Einleitung in die Doline auf 5 Gewässerpunkte abzureinigen. 

 
Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F1, F2, F3) ergibt 

sich für die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung von B = 

10,611. setzt. 

 

B = 10,611 Punkte > G = 5 Punkte 

 

Durch Ansatz des Filterbeckens mit einem Durchgangswert von D = 0,15 kann die Abflussbe-

lastung auf E = 1,95 reduziert werden.  

 

E = 1,95 Punkte < G = 5 Punkte 

 

Die Behandlungsmaßnahme ist damit ausreichend. 

 

5.4 Nachweis nach DWA-A 117 
 

Der Drosselabfluss QDr = 19,5 l/s wurde gegenüber dem Bescheid vom 10.01.2003 belassen. 

Eine hydraulische Überlastung der Doline ist, nach Angabe des Kanalnetzbetreibers, nicht ge-

geben. Gemäß Abstimmung mit dem Wasserwirtschaft Ingolstadt ist die entwässerungstech-

nische Anlage mindestens für ein 1-jährliches Bemessungsereignis nachzuweisen. Das erfor-

derliche Speichervolumen beträgt bei einer Wiederkehrzeit T = 1 a Verf = 130 m³. 

 

Verf = 130 m³ > Vvorh = 95 m³ 
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Tabelle 4: Erforderliches Speichervolumen nach DWA-A 117 für EZG „Felsenstraße“ Paulushofen 

Drosselabfluss Q Häufigkeit n Maßg. Regenspende rD,n Erf. Speichervolumen Verf 

[l/s] [-] [l/s*ha] [m³] 

19,5 0,5 70,4 174 

19,5 1,0 57,4 130 

19,5 2,0 57,4 87 

 

Das vorhandene Speichervolumen ist durch Geländemodellierung anzupassen. 

 

5.5 Baulicher Zustand 
 

Die gebrochenen Entlüftungsrohre der Drainagen sind zu ertüchtigen und mit dauerhaften 

Dunsthüten zu versehen. 

 

 

Abbildung 4: Gebrochene Entlüftungsrohre Filterbecken EZG "Felsenstraße" 

 

6. Rechtsverhältnisse 

 

Wartung und Verwaltung der entwässerungstechnischen Anlagen obliegen der Stadt Beil-

ngries. Mit Vorlage dieser Unterlagen wird der Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis für die 

Einleitung von Niederschlagswasser in eine Doline bei Fl.st.nr. 59/117 und in ein langsam 

fließendes Gewässer bei Fl.st.nr. 563 durch die Stadt Beilngries gestellt. Die bauliche Ertüch-

tigung der Regenwasserbehandlungsanlage auf Fl.st.nr. 59/117 ist bis spätestens 31.12.2024 

vorgesehen. 
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Aufgestellt, 

 

Gaimersheim, den 01.09.2023  

 

 

 

 

__________________________  __________________________ 

M. Eng. (FH) Kerstin Breitmoser  Stadt Beilngries 

Projektleiter  1. Bürgermeister H. Schloderer 

 

 

 

 

 

 

 

 

__________________________ 

Dipl.-Ing. univ. Josef Goldbrunner 
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Anlage 1.1  Übersichtslageplan Paulushofen M = 1:2.500 

 

  EZG „Dorfstraße“ Paulushofen 

Anlage 1.2  Einzugsgebietslageplan mit Kanalbestand  

  EZG „Dorfstraße“    M = 1:500 

Anlage 1.3  Lageplan Ablaufleitung EZG „Dorfstraße“  M = 1:1.000; 50 

Anlage 1.4  Bestandsplan Regenrückhaltebecken  

  EZG „Dorfstraße“    M = 1:100 

 

  EZG „Am Haar“ (Süd) und „Felsenstraße“ Paulushofen 

Anlage 1.5  Einzugsgebietslageplan mit Kanalbestand 

  EZG „Am Haar“ (Süd) und EZG „Felsenstraße“ M = 1:500 

Anlage 1.6  Bestandsplan Regenwasserbehandlungsanlage M = 1:250 

  EZG „Am Haar“ (Süd) und „Felsenstraße“  

Anlage 1.7  Hydraulischer Längsschnitt  

  Regenwasserbehandlungsanlage M = 1:100 

Anlage 1.8  Bebauungsplan „Am Haar II“ Paulushofen 

  (nur digital) 
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best. Einzugsgebiet Trennsystem Dorfstraße
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best. Einzugsgebiet Trennsystem Felsenstraße

best. Einzugsgebiet Regenwasser Am Haar (Süd)

EZG Felsenstraße
Oberflächenentwässerung von
öffentl. Verkehrsflächen u.
Privatgrundstücken (ohne Grün)

EZG Am Haar (Süd)
Oberflächenentwässerung
von öffentl. Verkehrsflächen

EZG Dorfstraße
Oberflächenentwässerung von
öffentl. Verkehrsflächen u.
Privatgrundstücken (ohne Grün)
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Paulushofen
Plan-Nr. 002 Einzugsgebietslageplan

          mit Kanalbestand "Dorfstraße"

Plan-Nr. 004 Einzugsgebietslageplan
        mit Kanalbestand "Am Haar" u."Felsenstr."
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EZG Dorfstraße
Oberflächenentwässerung von
öffentl. Verkehrsflächen u.
Privatgrundstücken (ohne Grün)

Einzugsgebiet "Dorfstraße"
Oberflächenentwässerung von öffentlichen Verkehrsflächen und
Privatgrundstücken (ohne Grün)

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist = 39.294 m²
Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand: AE, Parzellen, Prog = 0 m²
Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße = 9.566 m²

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt = 48.860 m²

Dorfstraße

Übersichtslageplan:

Paulushofen
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Legende:

best. Pumpwerk

             best. Schmutzwasserleitung

             best. Regenwasserleitung

             best. Durchlass, nachrichtliche Darstellung

Drossel

Regenrück-

haltebecken

Auslauf in

best. Graben
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Schnitt A-A Schnitt B-B

V=120m³
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Bestandsplan
Regenrückhaltebecken
EZG "Dorfstraße"

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

info@ib-goldbrunner.de85080 Gaimersheim
Telefon: (08458) 3 97 00-0Obere Marktstraße 5

Bestandsaufnahme Ablaufleitung durch
Goldbrunner Ingenieure am 17.07.2020
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Grundlage: Ingenieur-Büro Ferstl, Stand: 29.08.2002
wasserrechtlich geprüft: 04.11.2002
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Einzugsgebietslageplan
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Einzugsgebiet "Felsenstraße"
Oberflächenentwässerung von öffentlichen Verkehrsflächen und
Privatgrundstücken (ohne Grün)
Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist = 29.819 m²
Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand: AE, Parzellen, Prog = 0 m²
Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße = 3.238 m²

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt = 33.057 m²

Einzugsgebiet "Am Haar" (Süd)
Oberflächenentwässerung von öffentlichen Verkehrsflächen
Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist = 0 m²
Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand: AE, Parzellen, Prog = 0 m²
Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße = 1.850 m²

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt = 1.850 m²

Regenwasserbehandlungsanlage

mit Einleitung in Doline

Übersichtslageplan:

Paulushofen



Sedimentationsanlage TG 3+4
Sohle 26m²Wsp 503,255mNNbest. Volumen 6 m³, gepl. Volumen 10 m³

Filteranlage TG 3+4Sohle 200m²Wsp 503,105mNNbest. Volumen 89m³,gepl. Volumen 120m³

Filteranlage TG 2Sohle 33m²Wsp 502,98mNNVolumen 20m³

Doline

Sedimentationsanlage TG 2
Sohle 11m²Wsp 502,98mNNVolumen 4m³
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Lageplan Regenwasser-
behandlungsanlage
Am Haar u. Felsenstr.
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85080 Gaimersheim 85049 Ingolstadt
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Sedimentationsanlage TG 3+4
Sohle 26m²
Wsp 503,255mNN
Volumen 15m³

Filteranlage TG 3+4
Sohle 200m²
Wsp 503,105mNN
Volumen 115m³

Doline
Filteranlage TG 2
Sohle 33m²
Wsp 502,98mNN
Volumen 20m³

Sedimentationsanlage TG 2
Sohle 11m²
Wsp 502,98mNN
Volumen 4m³
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Paulushofen
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006
Hydraul. Längsschnitt
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Anlage 2.6 Vollfüllleistung der Ablaufleitung DN 150, I = 16 ‰, kb = 0,25 mm 
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Anlage 2.8  Vollfüllleistung der Ablaufleitung DN 400, Im = 93 ‰, kb = 1,5 mm 

 

 

 

 



KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.1 · Copyright  © itwh GmbH 2022 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 166, Zeile 184
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 7,3 9,0 10,0 11,3 13,2 15,2 16,5 18,2 20,6

10 min 9,7 11,9 13,2 15,0 17,5 20,1 21,8 24,1 27,3
15 min 11,1 13,6 15,2 17,2 20,1 23,1 25,1 27,7 31,4
20 min 12,2 14,9 16,6 18,9 22,1 25,3 27,5 30,3 34,4
30 min 13,8 16,9 18,8 21,3 24,9 28,6 31,1 34,3 38,9
45 min 15,5 19,0 21,1 23,9 28,0 32,1 34,9 38,5 43,6
60 min 16,8 20,5 22,8 25,9 30,3 34,8 37,7 41,6 47,2
90 min 18,7 22,9 25,4 28,8 33,7 38,8 42,1 46,4 52,6

2 h 20,2 24,7 27,4 31,1 36,4 41,8 45,4 50,0 56,7
3 h 22,4 27,4 30,5 34,5 40,4 46,4 50,4 55,6 63,0
4 h 24,1 29,5 32,8 37,2 43,5 50,0 54,3 59,8 67,8
6 h 26,7 32,7 36,4 41,2 48,2 55,4 60,2 66,3 75,2
9 h 29,6 36,2 40,3 45,7 53,4 61,4 66,6 73,5 83,3

12 h 31,8 38,9 43,3 49,1 57,4 66,0 71,7 79,0 89,6
18 h 35,2 43,1 48,0 54,4 63,6 73,1 79,4 87,5 99,2
24 h 37,9 46,3 51,6 58,5 68,4 78,6 85,3 94,1 106,6
48 h 45,1 55,1 61,4 69,6 81,3 93,5 101,5 111,9 126,9
72 h 49,9 61,0 67,9 77,0 90,0 103,5 112,3 123,9 140,4
4 d 53,6 65,6 73,0 82,7 96,8 111,2 120,7 133,1 150,9
5 d 56,7 69,3 77,2 87,5 102,3 117,6 127,6 140,7 159,6
6 d 59,3 72,6 80,8 91,6 107,1 123,1 133,6 147,3 167,0
7 d 61,7 75,4 84,0 95,2 111,3 127,9 138,8 153,1 173,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.1



KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.1 · Copyright  © itwh GmbH 2022 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 166, Zeile 184
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 243,3 300,0 333,3 376,7 440,0 506,7 550,0 606,7 686,7

10 min 161,7 198,3 220,0 250,0 291,7 335,0 363,3 401,7 455,0
15 min 123,3 151,1 168,9 191,1 223,3 256,7 278,9 307,8 348,9
20 min 101,7 124,2 138,3 157,5 184,2 210,8 229,2 252,5 286,7
30 min 76,7 93,9 104,4 118,3 138,3 158,9 172,8 190,6 216,1
45 min 57,4 70,4 78,1 88,5 103,7 118,9 129,3 142,6 161,5
60 min 46,7 56,9 63,3 71,9 84,2 96,7 104,7 115,6 131,1
90 min 34,6 42,4 47,0 53,3 62,4 71,9 78,0 85,9 97,4

2 h 28,1 34,3 38,1 43,2 50,6 58,1 63,1 69,4 78,8
3 h 20,7 25,4 28,2 31,9 37,4 43,0 46,7 51,5 58,3
4 h 16,7 20,5 22,8 25,8 30,2 34,7 37,7 41,5 47,1
6 h 12,4 15,1 16,9 19,1 22,3 25,6 27,9 30,7 34,8
9 h 9,1 11,2 12,4 14,1 16,5 19,0 20,6 22,7 25,7

12 h 7,4 9,0 10,0 11,4 13,3 15,3 16,6 18,3 20,7
18 h 5,4 6,7 7,4 8,4 9,8 11,3 12,3 13,5 15,3
24 h 4,4 5,4 6,0 6,8 7,9 9,1 9,9 10,9 12,3
48 h 2,6 3,2 3,6 4,0 4,7 5,4 5,9 6,5 7,3
72 h 1,9 2,4 2,6 3,0 3,5 4,0 4,3 4,8 5,4
4 d 1,6 1,9 2,1 2,4 2,8 3,2 3,5 3,9 4,4
5 d 1,3 1,6 1,8 2,0 2,4 2,7 3,0 3,3 3,7
6 d 1,1 1,4 1,6 1,8 2,1 2,4 2,6 2,8 3,2
7 d 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,1 2,3 2,5 2,9

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]



KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Toleranzwerte der Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 166, Zeile 184
Bemerkung :

Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [±%]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 12 13 13 13 13 14 14 14 15

10 min 15 16 16 17 18 18 19 19 20
15 min 17 18 19 20 20 21 21 22 22
20 min 18 20 20 21 22 23 23 23 24
30 min 19 21 22 23 24 24 25 25 26
45 min 20 22 23 23 24 25 25 26 26
60 min 20 22 23 24 25 25 26 26 27
90 min 20 22 22 23 24 25 25 26 26

2 h 19 21 22 23 24 24 25 25 26
3 h 19 20 21 22 23 23 24 24 25
4 h 18 20 20 21 22 23 23 24 24
6 h 17 18 19 20 21 22 22 22 23
9 h 16 17 18 19 20 20 21 21 22

12 h 16 17 18 18 19 20 20 20 21
18 h 15 16 17 17 18 19 19 19 20
24 h 15 16 16 17 18 18 19 19 19
48 h 15 15 16 16 17 17 18 18 18
72 h 15 16 16 16 17 17 18 18 18
4 d 16 16 16 17 17 17 18 18 18
5 d 17 17 17 17 17 18 18 18 18
6 d 17 17 17 17 18 18 18 18 18
7 d 18 18 18 18 18 18 18 19 19

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
UC Toleranzwert der Niederschlagshöhe und -spende in [±%]



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

12.278 0,90 11.050

9.566 0,90 8.609

3.686 0,75 2.764

3.686 0,50 1.843

19.645 0,00

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

Gesamteinzugsgebiet Trennsystem, AE =  48.860 m² (Prognose)

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2]

Summe undurchlässige Fläche Au [m2]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Grünfläche (40 %) AE,G = 19.645 m² (nicht abflusswirksam!)

Hoffläche, gepflastert (15 %) AE,H = 7.371 m²

Straßenfläche (20 %) AE,S =  9.566 m²

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Dachfläche (25 %) AE,D = 12.278m²

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Teilfläche 

AE,i [m
2]

Teilfläche

Au,i [m
2]

Art der Befestigung mit empfohlenen 
mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Flächentyp
Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1
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Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

48.860

24.266

0,50

RW-Paulushofen TG1_070823  30.08.2023

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.2



M153

G24 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Dachflächen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F2 8

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 24266 ∑ = 1 B = 11,18

Fließgewässer mit v < 0,10 m/s (kein Marschgewässer) (siehe G8)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-
punkte G

Bewertungsverfahren
 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Beilngries
Wasserrecht RW Paulushofen

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

0,076

0,455

Abfluss-
belastung Bi

2764 0,114

Seite 1
Lizenznummer: ATV-0961-1062
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4,09511050

Die Abflussbelastung B = 11,18 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

4,615

1,482

0,988

8609 0,355



G / B = 10/11,18 = 0,89

1

11,18

Bemerkungen:

Bewertungsverfahren
 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Beilngries
Wasserrecht RW Paulushofen

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

Durchgangswert Di

Seite 2



DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 48.860 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,50 5 300,0 0,0 ###
Au m2 24.266 10 198,3 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 151,1 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 124,2 0,0 ###
Qt24 l/s 30 93,9 0,0 ###
Qdr l/s 25,0 45 70,4 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 10,3 60 56,9 0,0 ###
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 42,4 0,0 ###
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 34,3 0,0 ###
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 25,4 0,0 ###
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 90 190,7
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10 90 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 10 90 96

Abminderungsfaktor fA - 1,000 90 124
90 139

Ergebnisse: 90 150
D min 90 166

rD,n l/(s*ha) 90 178

Verf,s,u m3/ha 90 185

Verf m3 90 191

V m3 90 190

Lo m 90 179

bo m 90 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Stadt Beilngries Stadt Beilngries
Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen
2-jährliches Bemessungsereignis 2-jährliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 95,6

undurchlässige Fläche 124,1

vorgelagertes Volumen RÜB 139,4

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 150,3

Trockenwetterabfluss 165,5

Drosselabfluss 178,5

184,5

190,7

190,1

179,4

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 90

maßgebende Regenspende 42,4

erfordl. spezifisches Speichervolumen 191

erforderliches Speichervolumen 463

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1 Seite 2

95,6

124,1
139,4

150,3
165,5

178,5184,5 190,7 190,1
179,4

900

50

100

150

200

250

0 50 100 150 200

sp
ez

if
is

ch
e 

S
p

ei
ch

er
vo

lu
m

en
 

V
er

f,
s,

u
 [

m
3 /

h
a]

Dauer des Bemessungsregens D [min]

Rückhalteraum



DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 48.860 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,50 5 243,3 0,0 ###
Au m2 24.266 10 161,7 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 123,3 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 101,7 0,0 ###
Qt24 l/s 30 76,7 0,0 ###
Qdr l/s 25,0 45 57,4 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 10,3 60 46,7 0,0 ###
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 34,6 0,0 ###
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 28,1 0,0 ###
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 20,7 0,0 ###
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 90 144,3
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10 90 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 10 90 77

Abminderungsfaktor fA - 1,000 90 100
90 112

Ergebnisse: 90 121
D min 90 131

rD,n l/(s*ha) 90 140

Verf,s,u m3/ha 90 144

Verf m3 90 144

V m3 90 141

Lo m 90 124

bo m 90 0

tE h

Bemerkungen:

131,5

34,6

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]

Trockenwetterabfluss

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

139,9Drosselabfluss

vorhandenes Speichervolumen

erforderliches Speichervolumen

maßgebende Regenspende

90

111,9

Entleerungszeit

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

350

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

144,1

123,5

141,0

144erfordl. spezifisches Speichervolumen

144,3
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vorgegebener Drosselabfluss RÜB 120,6

Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

1-jährliches Bemessungsereignis1-jährliches Bemessungsereignis

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

99,9

Hauptstraße 24 Hauptstraße 24

76,9Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen

Stadt Beilngries Stadt Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 48.860 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,50 5 181,9 0,0 ###
Au m2 24.266 10 121,0 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 92,1 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 76,0 0,0 ###
Qt24 l/s 30 57,4 0,0 ###
Qdr l/s 25,0 45 42,9 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 10,3 60 34,9 0,0 ###

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 25,9 0,0 ###

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 21,0 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 15,5 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 60 97,5
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10 60 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 10 60 57

Abminderungsfaktor fA - 1,000 60 73
60 81

Ergebnisse: 60 87
D min 60 93

rD,n l/(s*ha) 60 97

Verf,s,u m3/ha 60 98

Verf m3 60 93

V m3 60 85

Lo m 60 62

bo m 60 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Stadt Beilngries Stadt Beilngries
Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen
0,5-jährliches Bemessungsereignis 0,5-jährliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 56,6

undurchlässige Fläche 73,0

vorgelagertes Volumen RÜB 81,0

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 86,7

Trockenwetterabfluss 93,2

Drosselabfluss 96,9

97,5

92,5

84,8

61,5

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

maßgebende Regenspende 34,92482186

erfordl. spezifisches Speichervolumen 98

erforderliches Speichervolumen 237

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 48.860 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,50 5 130,3 0,0 ###
Au m2 24.266 10 86,6 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 66,0 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 54,5 0,0 ###
Qt24 l/s 30 41,1 0,0 ###
Qdr l/s 25,0 45 30,8 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 10,3 60 25,0 0,0 ###

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 18,5 0,0 ###

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 15,1 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 11,1 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 30 61,0
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10 30 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 10 30 40

Abminderungsfaktor fA - 1,000 30 50
30 55

Ergebnisse: 30 58
D min 30 61

rD,n l/(s*ha) 30 61

Verf,s,u m3/ha 30 58

Verf m3 30 49

V m3 30 38

Lo m 30 9

bo m 30 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Stadt Beilngries Stadt Beilngries
Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen
0,25-jährliches Bemessungsereignis 0,25-jährliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 39,6

undurchlässige Fläche 50,4

vorgelagertes Volumen RÜB 55,1

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 58,3

Trockenwetterabfluss 61,0

Drosselabfluss 60,9

58,2

48,7

38,0

9,5

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 30

maßgebende Regenspende 41,1

erfordl. spezifisches Speichervolumen 61

erforderliches Speichervolumen 148

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 48.860 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,50 5 104,1 0,0 ###
Au m2 24.266 10 69,2 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 52,7 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 43,5 0,0 ###
Qt24 l/s 30 32,8 0,0 ###
Qdr l/s 25,0 45 24,6 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 10,3 60 20,0 0,0 ###

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 14,8 0,0 ###

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 12,0 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 8,9 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 30 44,5
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10 30 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 10 30 31

Abminderungsfaktor fA - 1,000 30 39
30 42

Ergebnisse: 30 44
D min 30 45

rD,n l/(s*ha) 30 42

Verf,s,u m3/ha 30 38

Verf m3 30 27

V m3 30 13

Lo m 30 0

bo m 30 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Stadt Beilngries Stadt Beilngries
Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen
2-monatliches Bemessungsereignis 2-monatliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 31,0

undurchlässige Fläche 38,9

vorgelagertes Volumen RÜB 42,0

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 43,8

Trockenwetterabfluss 44,5

Drosselabfluss 42,5

38,4

26,7

13,4

0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 30

maßgebende Regenspende 32,8

erfordl. spezifisches Speichervolumen 45

erforderliches Speichervolumen 108

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 48.860 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,50 5 64,9 0,0 ###
Au m2 24.266 10 43,1 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 32,9 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 27,1 0,0 ###
Qt24 l/s 30 20,4 0,0 ###
Qdr l/s 25,0 45 15,3 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 10,3 60 12,5 0,0 ###

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 9,2 0,0 ###

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 7,5 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 5,5 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 15 22,4
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10 15 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 10 15 18

Abminderungsfaktor fA - 1,000 15 22
15 22

Ergebnisse: 15 22
D min 15 20

rD,n l/(s*ha) 15 15

Verf,s,u m3/ha 15 9

Verf m3 15 0

V m3 15 0

Lo m 15 0

bo m 15 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Stadt Beilngries Stadt Beilngries
Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen Teilgebiet 1, Einzugsgebiet "Dorfstraße" Paulushofen
monatliches Bemessungsereignis monatliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 18,0

undurchlässige Fläche 21,6

vorgelagertes Volumen RÜB 22,4

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 22,2

Trockenwetterabfluss 20,0

Drosselabfluss 14,8

8,7

0,0

0,0

0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 15

maßgebende Regenspende 32,9

erfordl. spezifisches Speichervolumen 22

erforderliches Speichervolumen 54

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1 Seite 2

18,0

21,6
22,422,2

20,0

14,8

8,7

0,0 0,0 0,0150

5

10

15

20

25

0 50 100 150 200

sp
ez

if
is

ch
e 

S
p

ei
ch

er
vo

lu
m

en
 

V
er

f,
s,

u
 [

m
3 /

h
a]

Dauer des Bemessungsregens D [min]

Rückhalteraum



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

1.850 0,90 1.665

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

Gesamteinzugsgebiet Trennsystem, AE = 1850 m² (Prognose)

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2]

Summe undurchlässige Fläche Au [m2]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Straßenfläche (100%) AE,S = 1850 m²

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Teilfläche 

AE,i [m
2]

Teilfläche

Au,i [m
2]

Art der Befestigung mit empfohlenen 
mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Flächentyp
Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1
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Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

1.850

1.665

0,90

RW-Paulushofen TG2_070823  08.08.2023

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.3



M153

G26 5

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 1665 ∑ = 1 B = 13

Grundwasser Wasserschutzzone III A (Punkte ≤ 5)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-
punkte G

Bewertungsverfahren
 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Beilngries
Wasserrecht RW Paulushofen

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-
belastung Bi

0

Seite 1
Lizenznummer: ATV-0961-1062

0

0

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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0

Die Abflussbelastung B = 13 ist größer als G = 5.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

131665 1



G / B = 5/13 = 0,38

D 0,15

D = 0,15 0,15

E = 13 * 0,15 = 1,95 1,95

Bemerkungen:

Bewertungsverfahren
 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Beilngries
Wasserrecht RW Paulushofen

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 1,95; G = 5).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Bestehender Sandfilter, Durchgangswert nach Angabe WWA D =0,15 (keine Zuordnung nach M153 möglich)

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

Durchgangswert Di

Seite 2



DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 1.850 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,90 5 300,0 0,0 ###
Au m2 1.665 10 198,3 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 151,1 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 124,2 0,0 ###
Qt24 l/s 30 93,9 0,0 ###
Qdr l/s 7,5 45 70,4 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 45,0 60 56,9 0,0 8,5

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 42,4 0,0 -2,9

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 34,3 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 25,4 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 15 114,5

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20 15 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 4 15 92

Abminderungsfaktor fA - 1,000 15 110
15 115

Ergebnisse: 15 114

D min 15 106

rD,n l/(s*ha) 15 82

Verf,s,u m3/ha 15 51

Verf m3 15 0

V m3 15 0

Lo m 15 0

bo m 15 0

tE h

Bemerkungen:

105,5

151,1

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]

Trockenwetterabfluss

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

82,2Drosselabfluss

vorhandenes Speichervolumen

Qdr = 7,5 l/s nach Bescheid vom 10.01.2003

erforderliches Speichervolumen

maßgebende Regenspende

15

114,5

Entleerungszeit

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

19

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

51,2

0,0

0,0

115erfordl. spezifisches Speichervolumen

0,0

Seite 2
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vorgegebener Drosselabfluss RÜB 114,0

Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

2-jährliches Bemessungsereignis2-jährliches Bemessungsereignis

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

110,3

Hauptstraße 24 Hauptstraße 24

91,8Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 2, EZG "Am Haar" (Süd) Paulushofen

Stadt Beilngries Stadt Beilngries

Teilgebiet 2, EZG "Am Haar" (Süd) Paulushofen

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

91,8

110,3
114,5114,0

105,5

82,2

51,2

0,0 0,0 0,0150
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 1.850 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,90 5 243,3 0,0 ###
Au m2 1.665 10 161,7 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 123,3 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 101,7 0,0 ###
Qt24 l/s 30 76,7 0,0 ###
Qdr l/s 7,5 45 57,4 0,0 6,7

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 45,0 60 46,7 0,0 1,2

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 34,6 0,0 ###

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 28,1 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 20,7 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 15 84,5

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20 15 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 4 15 71

Abminderungsfaktor fA - 1,000 15 84
15 85

Ergebnisse: 15 82

D min 15 68

rD,n l/(s*ha) 15 40

Verf,s,u m3/ha 15 7

Verf m3 15 0

V m3 15 0

Lo m 15 0

bo m 15 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Stadt Beilngries Stadt Beilngries
Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 2, EZG "Am Haar" (Süd) Paulushofen Teilgebiet 2, EZG "Am Haar" (Süd) Paulushofen
1-jährliches Bemessungsereignis 1-jährliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 71,4

undurchlässige Fläche 84,0

vorgelagertes Volumen RÜB 84,5

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 81,6

Trockenwetterabfluss 68,4

Drosselabfluss 40,0

7,1

0,0

0,0

0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 15

maßgebende Regenspende 123,3

erfordl. spezifisches Speichervolumen 85

erforderliches Speichervolumen 14

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit

Qdr = 7,5 l/s nach Bescheid vom 10.01.2003

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1 Seite 2

71,4

84,084,5
81,6
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0,0 0,0 0,0150
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

6.858 0,90 6.172

3.238 0,90 2.914

1.044 0,75 783

1.044 0,50 522

20.873 0,00

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1
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Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

33.057

10.391

0,31

Teilfläche 

AE,i [m
2]

Teilfläche

Au,i [m
2]

Art der Befestigung mit empfohlenen 
mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Flächentyp
Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Straßenfläche (10 %) AE,S =  3.238 m²

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Gesamteinzugsgebiet Trennsystem, AE =  33.056 m² (Prognose)

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2]

Summe undurchlässige Fläche Au [m2]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Dachfläche (21 %) AE,D =  6.858 m²

Grünfläche (63%) AE,G =  20.873 m² (nicht abflusswirksam!)

Hoffläche, gepflastert (6 %) AE,H = 2.087 m²

Gemäß rechskräftigem Bebauungsplan ist eine Grundflächenzahl von GRZ = 0,3 zulässig

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

RW-Paulushofen TG3+4_070823  07.08.2023

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
(s. Anlage 1.8)

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.4



M153

G26 5

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Dachflächen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F2 8

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 10391 ∑ = 1 B = 10,61

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

5,3466172

Die Abflussbelastung B = 10,611 ist größer als G = 5.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

3,64

0,975

0,65

2914 0,28

783 0,075

Seite 1
Lizenznummer: ATV-0961-1062

0

522

Abfluss-
belastung Bi

0,05

0,594

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-
punkte G

Bewertungsverfahren
 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Beilngries
Wasserrecht RW Paulushofen

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Grundwasser Wasserschutzzone III A (Punkte ≤ 5)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li



G / B = 5/10,61 = 0,47

D 0,15

D = 0,15 0,15

E = 10,61 * 0,15 = 1,59 1,59

Bemerkungen:

Durchgangswert Di

Seite 2
Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Bestehender Sandfilter, Durchgangswert nach Angabe WWA d = 0,15 (keine Zuordnung nach M153 möglich)

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 1,59; G = 5).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Bewertungsverfahren
 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Beilngries
Wasserrecht RW Paulushofen

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =



DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 33.056 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,31 15 151,1 0,0 ###
Au m2 10.391 20 124,2 0,0 ###
VRÜB m3 0 30 93,9 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 45 70,4 0,0 ###
Qt24 l/s 60 56,9 0,0 ###
Qdr l/s 19,5 90 42,4 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 18,8 120 34,3 0,0 ###
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 180 25,4 0,0 ###
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 240 20,5 0,0 ###
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 360 15,1 0,0 ###
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 45 167,3
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20 45 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 4 45 143

Abminderungsfaktor fA - 1,000 45 152
45 162

Ergebnisse: 45 167
D min 45 165

rD,n l/(s*ha) 45 153

Verf,s,u m3/ha 45 134

Verf m3 45 86

V m3 45 30

Lo m 45 0

bo m 45 0

tE h

Bemerkungen:
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Seite 1 Seite 2

Entleerungszeit

Qdr = 19,5 l/s gemäß Bescheid v. 10.01.2003

Vollfüllleistung DN 150 I = 1,5 %: Q = 24,19 l/s (kb = 0,25, bei Druckabfluss)

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

maßgebende Regenspende 70,4

erfordl. spezifisches Speichervolumen 167

erforderliches Speichervolumen 174

134,2

86,0

29,9

0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 45

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 167,3

Trockenwetterabfluss 164,7

Drosselabfluss 153,1

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 142,9

undurchlässige Fläche 151,8

vorgelagertes Volumen RÜB 162,3

Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet "Felsenstraße" Paulushofen Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet "Felsenstraße" Paulushofen
2-jährliches Bemessungsereignis 2-jährliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]

Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Stadt Beilngries Stadt Beilngries

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

142,9
151,8

162,3167,3164,7
153,1

134,2

86,0

29,9

0,0450
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 33.056 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,31 15 123,3 0,0 ###
Au m2 10.391 20 101,7 0,0 ###
VRÜB m3 0 30 76,7 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 45 57,4 0,0 ###
Qt24 l/s 60 46,7 0,0 ###
Qdr l/s 19,5 90 34,6 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 18,8 120 28,1 0,0 ###
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 180 20,7 0,0 ###
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 240 16,7 0,0 ###
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 360 12,4 0,0 ###
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 45 125,2
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20 45 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 4 45 113

Abminderungsfaktor fA - 1,000 45 119
45 125

Ergebnisse: 45 125
D min 45 121

rD,n l/(s*ha) 45 103

Verf,s,u m3/ha 45 81

Verf m3 45 25

V m3 45 0

Lo m 45 0

bo m 45 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

92339 Beilngries 92339 Beilngries

Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet "Felsenstraße" Paulushofen

Stadt Beilngries Stadt Beilngries

Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet "Felsenstraße" Paulushofen
1-jährliches Bemessungsereignis1-jährliches Bemessungsereignis

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

119,4

Hauptstraße 24 Hauptstraße 24

112,9Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Seite 2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Seite 1

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 125,2

Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

130

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

80,6

0,0

0,0

125erfordl. spezifisches Speichervolumen

25,1

Qdr = 19,5 l/s gemäß Bescheid v. 10.01.2003

erforderliches Speichervolumen

maßgebende Regenspende

45

125,1

Entleerungszeit

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

120,7

57,4

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]

Trockenwetterabfluss

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Vollfüllleistung DN 150 I = 1,5 %: Q = 24,19 l/s (kb = 0,25, bei Druckabfluss)

102,6Drosselabfluss

vorhandenes Speichervolumen

112,9
119,4

125,1125,2
120,7

102,6

80,6

25,1

0,0 0,0450
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DWA117

Auftraggeber: Auftraggeber:

Rückhalteraum: Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

AE m2 33.056 D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

Ψm - 0,31 5 181,9 0,0 ###
Au m2 10.391 10 121,0 0,0 ###
VRÜB m3 0 15 92,1 0,0 ###
Qdr,RÜB l/s 0 20 76,0 0,0 ###
Qt24 l/s 30 57,4 0,0 ###
Qdr l/s 19,5 45 42,9 0,0 ###

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 18,8 60 34,9 0,0 ###

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 90 25,9 0,0 ###

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 120 21,0 0,0 ###

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 180 15,5 0,0 ###

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 30 83,4
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20 30 0,0

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 4 30 59

Abminderungsfaktor fA - 1,000 30 74
30 79

Ergebnisse: 30 82
D min 30 83

rD,n l/(s*ha) 30 78

Verf,s,u m3/ha 30 70

Verf m3 30 46

V m3 30 19

Lo m 30 0

bo m 30 0

tE h

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062 Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1 Seite 2

Entleerungszeit

Qdr = 19,5 l/s gemäß Bescheid v. 10.01.2003

Vollfüllleistung DN 150 I = 1,5 %: Q = 24,19 l/s (kb = 0,25, bei Druckabfluss)

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

maßgebende Regenspende 57,36910569

erfordl. spezifisches Speichervolumen 83

erforderliches Speichervolumen 87

69,8

46,1

19,4

0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 30

vorgegebener Drosselabfluss RÜB 82,4

Trockenwetterabfluss 83,4

Drosselabfluss 78,3

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) 58,7

undurchlässige Fläche 73,6

vorgelagertes Volumen RÜB 79,2

Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet "Felsenstraße" Paulushofen Teilgebiet 3+4, Einzugsgebiet "Felsenstraße" Paulushofen
0,5-jährliches Bemessungsereignis 0,5-jährliches Bemessungsereignis

Einzugsgebietsfläche Vs,u [m3/ha]

Hauptstraße 24 Hauptstraße 24
92339 Beilngries 92339 Beilngries

Stadt Beilngries Stadt Beilngries

Bemessung von Rückhalteräumen Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117  im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

58,7

73,6
79,2

82,483,4
78,3

69,8
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19,4

0,0300
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Stadt Beilngries

Wasserrecht RW Paulushofen

Niederschlagsspenden 

nach KOSTRA-DWD 2020

Stand: 07.08.2023

Ermittlung der Niederschlagsspenden mit halbjährlicher Wiederkehrzeit T = 0,5 (n=2,0)
Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020

KOSTRA-DWD 2020 Zeitbeiwert φ nach Reinhold Zeitbeiwert φ nach Reinhold KOSTRA-DWD 2020

rD; 1,0 n = 1,0 n = 2,0 rD; 2,0

5 243,3 1,713 1,281 181,9

10 161,7 1,262 0,944 121,0

15 123,3 1,000 0,747 92,1

20 101,7 0,827 0,618 76,0

30 76,7 0,615 0,460 57,4

45 57,4 0,444 0,332 42,9

60 46,7 0,348 0,260 34,9

90 34,6 0,242 0,181 25,9

120 28,1 0,186 0,139 21,0

180 20,7 0,127 0,095 15,5

240 16,7 0,096 0,072 12,5

360 12,4 0,065 0,049 9,3

540 9,1 0,044 0,033 6,8

720 7,4 0,033 0,025 5,5

Zeitbeiwert φ = 

Regenspende rD; 2,0 = 

Dauerstufe D [min]

Niederschlagsspenden rN [l/(s*ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

38𝐷 + 9 ∗ (𝑛−0,25  − 0,369)
𝑟𝐷; 1,0𝜑𝑛=1,0  ∗  𝜑𝑛=2,0 

Goldbrunner Ingenieure GmbH 1

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.5



Stadt Beilngries

Wasserrecht RW Paulushofen

Niederschlagsspenden 

nach KOSTRA-DWD 2020

Stand: 07.08.2023

Ermittlung der Niederschlagsspenden mit vierteljährlicher Wiederkehrzeit T = 0,25 (n=4,0)
Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020

KOSTRA-DWD 2020 Zeitbeiwert φ nach Reinhold Zeitbeiwert φ nach Reinhold KOSTRA-DWD 2020

rD; 1,0 n = 1,0 n = 4,0 rD; 4,0

5 243,3 1,713 0,918 130,3

10 161,7 1,262 0,676 86,6

15 123,3 1,000 0,535 66,0

20 101,7 0,827 0,443 54,5

30 76,7 0,615 0,329 41,1

45 57,4 0,444 0,238 30,8

60 46,7 0,348 0,186 25,0

90 34,6 0,242 0,130 18,5

120 28,1 0,186 0,100 15,1

180 20,7 0,127 0,068 11,1

240 16,7 0,096 0,052 8,9

360 12,4 0,065 0,035 6,6

540 9,1 0,044 0,023 4,9

720 7,4 0,033 0,018 4,0

Zeitbeiwert φ = 

Regenspende rD; 2,0 = 

Dauerstufe D [min]

Niederschlagsspenden rN [l/(s*ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

38𝐷 + 9 ∗ (𝑛−0,25  − 0,369)
𝑟𝐷; 1,0𝜑𝑛=1,0  ∗  𝜑𝑛=2,0 

Goldbrunner Ingenieure GmbH 2



Stadt Beilngries

Wasserrecht RW Paulushofen

Niederschlagsspenden 

nach KOSTRA-DWD 2020

Stand: 07.08.2023

Ermittlung der Niederschlagsspenden mit 2-monatlicher Wiederkehrzeit T = 0,16667 (n=6,0)
Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020

KOSTRA-DWD 2020 Zeitbeiwert φ nach Reinhold Zeitbeiwert φ nach Reinhold KOSTRA-DWD 2020

rD; 1,0 n = 1,0 n = 6,0 rD; 6,0

5 243,3 1,713 0,733 104,1

10 161,7 1,262 0,540 69,2

15 123,3 1,000 0,427 52,7

20 101,7 0,827 0,354 43,5

30 76,7 0,615 0,263 32,8

45 57,4 0,444 0,190 24,6

60 46,7 0,348 0,149 20,0

90 34,6 0,242 0,104 14,8

120 28,1 0,186 0,080 12,0

180 20,7 0,127 0,054 8,9

240 16,7 0,096 0,041 7,1

360 12,4 0,065 0,028 5,3

540 9,1 0,044 0,019 3,9

720 7,4 0,033 0,014 3,2

Zeitbeiwert φ = 

Regenspende rD; 2,0 = 

Dauerstufe D [min]

Niederschlagsspenden rN [l/(s*ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

38𝐷 + 9 ∗ (𝑛−0,25  − 0,369)
𝑟𝐷; 1,0𝜑𝑛=1,0  ∗  𝜑𝑛=2,0 

Goldbrunner Ingenieure GmbH 3



Stadt Beilngries

Wasserrecht RW Paulushofen

Niederschlagsspenden 

nach KOSTRA-DWD 2020

Stand: 07.08.2023

Ermittlung der Niederschlagsspenden mit monatlicher Wiederkehrzeit T = 0,08333 (n=12,0)
Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020

KOSTRA-DWD 2020 Zeitbeiwert φ nach Reinhold Zeitbeiwert φ nach Reinhold KOSTRA-DWD 2020

rD; 1,0 n = 1,0 n = 12,0 rD; 12,0

5 243,3 1,713 0,457 64,9

10 161,7 1,262 0,337 43,1

15 123,3 1,000 0,266 32,9

20 101,7 0,827 0,221 27,1

30 76,7 0,615 0,164 20,4

45 57,4 0,444 0,118 15,3

60 46,7 0,348 0,093 12,5

90 34,6 0,242 0,065 9,2

120 28,1 0,186 0,050 7,5

180 20,7 0,127 0,034 5,5

240 16,7 0,096 0,026 4,5

360 12,4 0,065 0,017 3,3

540 9,1 0,044 0,012 2,4

720 7,4 0,033 0,009 2,0

Zeitbeiwert φ = 

Regenspende rD; 2,0 = 

Dauerstufe D [min]

Niederschlagsspenden rN [l/(s*ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

38𝐷 + 9 ∗ (𝑛−0,25  − 0,369)
𝑟𝐷; 1,0𝜑𝑛=1,0  ∗  𝜑𝑛=2,0 

Goldbrunner Ingenieure GmbH 4



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de

______________________________________________________________________________________

Projektnummer: .................................
Haltungsnummer: .................................
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 150

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 24,998
Querschnittsfläche A [m²] = 0,0177
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 1,4146
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,0375
Reynoldszahl Re = 161975

Schleppspannung  [N/m²] = 5,886

Widerstandsbeiwert  = 0,02353

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 16
Betriebsrauheit kb [mm] = 0,25

kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131

Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 07.08.2023

Kerstin Breitmoser
Hervorheben

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.6



636120 Stadt Beilngries

Wasserrecht RW Paulushofen

Bemessung 
Rohrdrossel

Stand: 07.08.2023

Regenrückhaltebecken EZG "Dorfstraße" Paulushofen
Ermittlung des Druckabflusses bei Vollfüllung des Beckens

DN 150
Querschnittsfläche 0,0177 m²

Verlustbeiwert 0,582 -
Öffnungshöhe 0,15 m

Schwellenhöhe Durchfluß
in m Q in l/s

1,800 58,5

1,750 57,6

1,700 56,7

1,650 55,8

1,600 54,8

1,550 53,9

1,500 52,9

1,450 51,9

1,400 50,9

1,350 49,9

1,300 48,8

1,250 47,8

1,200 46,7

1,150 45,5

1,105 44,5

1,100 44,4

1,070 43,7

1,050 43,2

1,000 42,0

0,950 40,7

0,920 40,0

* Schwellenhöhe hs = Sohle Ablauf + x cm

Formel:

Bestand: Rohrdrossel DN 150

Höher der Entlastungsschwelle 160 cm

𝑄 = 𝜇 ⋅ 𝐴 ⋅ 2 ⋅ 𝑔 ⋅ ℎ ⋅ 1000 𝑙𝑠

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.7



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de
______________________________________________________________________________________

Projektnummer: .................................
Haltungsnummer: .................................
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 400

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 642,259
Querschnittsfläche A [m²] = 0,1257
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 5,1109
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,1
Reynoldszahl Re = 1560591
Schleppspannung  [N/m²] = 91,233
Widerstandsbeiwert  = 0,02794

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 93
Betriebsrauheit kb [mm] = 1,5
kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131
Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 31.08.2023

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.8


